
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Band (Jahr): 16 (1911-1912)

Heft 12

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



270 —

Ht nnillïiliiiii Kuran fenthalt für Naturfreunde. Euhe- und Erholungs-
1 1 If L L 1 IIIIk! L bedürftige iu beliebten (Zà 2888 g)

Fa milieu pension
^« ¦ «¦ ¦ in Elühli-Ranft, Zentralschweiz. — Aussichtsreichste,
%| Il I T II lì I0 |\ staubfreie Lage. — Wald, Alpen. — Pensionspreis

Fr. 5-6'/2. — Prospekte mit Panorama erhältlich
748 m ü. M. direkt oder im Verkehrsbureau Luzern. 845

Junge Hapitänsfrnu
möchte mit einer repräsentablen Dame
gemeinsam ein Töchterpengionat,
am liebsten in der französischen Schweiz,
errichten oder sich an einem bestehenden
Pensionat beteiligen. Gefl. Offerten unter
F. St. 35S an Rudolf Mosse, Strassburg
im Elsass. (F. St. 5272) 858

Lehrerin
für Handelsfächer gesucht. —
Sprachkenntnisse erwünscht. — Eintritt
baldmöglichst.

Offerten unter Chiffre S 3523 Y an
Haasenstein & Vogler, Bern. sa

Busen former*
LADA

14 Weltpatente
formt, hebt und stützt die Brust, regulierbar
für jede Stellung der Brust. Keine
Stahleinlagen, die rosten. Keine Bänder, die sich
ausdehnen, sondern ganz neue Type, die
alles übertrifft. Kein Drücken. Brust liegt
vollkommen frei. — Bester Korsettersatz
zur Erzielung idealer Körperformen.
Verlangen Sie Prospekte von 843

feriti, JÄüller, Zürich, Zeigstrasse 11.

Gesucht nach Russland
(Gouvernement Smolensk) zu Schweizerfamilie

patentierte

Lehrerin
für Deutsch, Französisch, Klavier. —
Eeise frei; monatlich Fr. 100.

Anmeldungen an Frau Pfarrer Glur,
Bern. Thunstrasse 13. s62

2070 m 2070 mKleine Scheidegg
(Ne 3710) Berner Oberland 849

Eine der lohnendsten Touten für Schulen, Vereine und Gesellschaften. — Seilers
Kurhaus Bellevue eignet sich vorzüglich zur Mittagsrast, sowie als
Nachtquartier. — Altbekannt freundliche Aufnahme zu den langjährigen Vorzugspreisen.
Grosser Gesellscbaftssaal mit Klavier. — Gaststube. — Prospekt verlangen. — Jede
gewünschte Auskunft bereitwilligst durch Geb/-. Seiler, Leiter und Besitzer.

3n renommiertes Zochterinstitut Der Ostschveiz
gesucht :

a) Lehrerin für inathematisch-naturwissenschaftlich-geographische Fächer,
eventuell auch Schulzeichnen und Turnen.

b) Institutrice française pour enseignement du français (gram¬
maire, composition, conversation, littérature). Préféré demoiselle capable
d'enseigner diverses branches.

Offerten unter Chiffre A. 3481 G. an Haasenstein & Vogler, St. Gallen, sei
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Baden Sie nicht
ohne dem Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin-Bäder,
Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhigend und stärkend
auf die Nerven und befördern den Stoffwechsel. — Glänzende Anerkennungen.

Waschen 8ie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Vorzügliches,

einfaches und billiges Mittel für naturgemässe Haut- und Schönheitspflege.
Lacpinin ist in Badanstalten u. Apotheken erhältlich. Proben gratis u. franko

gegen Einsendung von 20 Cts. in Briefmarken an die „WOLO A.-G.", Zürich MIO.
(Zà 1517 g)

Poröse Gesundheitswäsche för Dien
Damenleibchen Fr. 3.60. Damenhosen, offen, 5.50. Damenhosen, Reform, Fr. 5.10
Damenhemden mit Göller und Vorderschluss, Garnitur: Feston „5.60
Damenhemden mit Göller, Achselschluss, Garnitur: Feston „6.60
Dito, Garnitur : Handstickerei „ 7. 20
aus besten porösen, halbporösen oder glatten Makostoffen, weiss oder rohfarbig.

Poröse Klnderwäscbe usw.
Es werden die gleichen Stoffe wie für die Herren-Makohemden verwendet und
ist das Tragen solcher Wäsche gesundheitlich von grossem Vorteil. Verlangen
Sie Muster ohne Kaufzwang von (O. F. 6528) 857

Otto Stähelin-Frölich, Bürglen, Thurgau.

Geistig und körperlich zurückgebliebene Kinder •
erhalten fachkundigen, individuellen Schulunterricht, liebevolle Pflege g

und sorgfältige Erziehung im 837 g
Institut Straumann im Lindenhof in Oftringen (Aarg.). Prospekte •

Verein für Verbreitung Guter Schriften in Jem.
Wir empfehlen der tit. Lehrerschaft zu Stadt und Land das gemeinnützige Werk

der guten Schriften bestens und laden zum Eintritt in unsern Verein freundlich ein.
Mitgliedbeitrag 2 Fr. Wiederyerkäufer unserer Schriften erhalten 30 °/° Eabatt. Man
wende sich an den Geschäftsführer des Vereins : Fr. Mühlheim, Lehrer in Bern.

Namens des Vorstandes,
Der Präsident: H. Andres, Pfarrer.

8B3 Der Sekretär: Dr. Stickel berger, Seminarlehrer.
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I wichtigsten Urkunden in der Schweizergeschichte,

sind im Originaltext gedruckt für Fr. 1.— zu beziehen durch die Buchdruckerei

Zürcher- «& Furer. Zürich I, Brunngasse 2. (H 8988 Z) ses

Kraftnahrung
von feinstem Wohlgeschmack

Ideales Frühstücksgetränk
fur Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende
Franen, geistig nnd körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende,

Tuberkulöse, alternde Leute nsw. 8i4

Kein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung.
Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

In allen Apotheken und Drogerien. — Preis Fr. 1.75 und 3.25

Pianos Jigger S Co., Rorschach
Das klangvollste und solideste Schweizerfabrikat. In der Ostschweiz überall bevorzugt.

Mit zehnjähriger Garantie. - 834

Alleinvertretung S. F. Werren, SeL-Lehrer, Bern, Babenbergstr.34.
Ich halte stets eine schöne Auswahl dieser Instrumente auf Lager und bitte die geehrten
Lehrerinnen, diese Pianos zu besichtigen und zu prüfen, bevor Sie anderswo kaufen.

Bei Bedarf eines wirklich guten, soliden *

Pianos ota Harmonium*
wenden Sie sich vertrauensvoll an die unterzeichnete Firma,
die an Lehrerinnen sehr günstige Katen-Zahlungsbedingungen
gewährt. — Preise von Ft-. 650 nnd Fr. SS an.

Fr. Krompholz, Bern,
Spitalgasse 40. Gegründet 1855.

Redaktion: Frl. Dr. E. Graf, "Sekundarlehrerin, Bern. — Verlag: Schweiz. Lehrerinnenverein.
Druck und Expeditinn' BUchler & Co. (vorm. Michel & Biiehleri. Bern.
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Preis des bubfd) ausgestatteten Bändchens nur 2 Franken

In jedem Scbroeizerhaue, in dem fiinderlachen und Rinden*

gefang errönt, roird diefes Büd)lein Diel freude bereiten.

Die Cieder, die der mutter cinft an der fDiege gelungen rourden,
oder die (ie beim Spiel gelernt, hier findet fie fie roieder und kann
nun die eigenen ßinder damit erfreuen. Buch den Rindergärtnerinnen,
den Lehrern und Heilerinnen bietet diefe reichhaltige Sammlung
das, roas den geroöbnlicfoen Schulbüchern leider melltens fehlt:

dieeinfachften, dem ßinderberzen perftändliebften

und eindrüchlicbften nieder und melo di en

Huôzug aus Befpredjungen :

flîeinrad cienert in der „neuen Zürcber Zeitung:
Der roirklicb billige Preis oon nur zroei franken dürfte zur

pnfehaffung diefes lehr zeitgemäßen, kurzroeiligen und nüfilid)en
Budjes noch befonders einladen. £s roird nicht nur für Rinder»
gärten und untere Primarfchulen, fondern auch für jede Familie

: ein roillkommenes fündeben fein. ;
ein Unterbaltungsmittel Dorzüglicbfter ;

flrt für mütter namentlich, die ßinder
baben, die zroar üom Cutfcfoer entroöbnt :

find, aber trotjdem nod) „Zträngen".
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ernft Zabn in Göfcbenen:

„leb r)abe mich an dem Bänd=
eben ungemein erfreut, und

noeb mebr roird es für meine

frau und meine ßinder be<=

deuten

Dr. Otto oon Greyerz, 5erauôgeber dee „Röfeiigarte" :

„Idee, Husroabl und Husftattung gefallen mir ausgezeiebnet und

icb freue mieb, das moblgelungene IDerh zu empfeblen."

i las Hein gn^IiBüei'scitfinis: I

Ô (18ö Cicdcr!) ;

l Oer 5ans im Scbnohelocb I

i Oer Joggeli chunt do deheime :

i Doli Doli Chindli :

• Orü engeli •

j Die mutter batdasCicht gebracht...
: Dert unde, dert obe, dert tanze drei :

•••••• : Schroobe

Polka, Polka, tanze ni gärn, mit eme junge f)err do Bärn...
Grüef) Gott Bäfeli • :* my ftindli ftumm roeidli

£s geht ein böfes Ding herum...; ; Roti Rösli im Garte...
5äslein in der Grube... : /SPi : Scbuemäd)erli, Scbuemäcberli...
1 bi e kleine Pumperniggel .j • 5et s'Rindli fi Gebetli gfeit...
In meines Daters Garten ; ^^éHBbBSâ- '• es fchn2ie'«b es beielet

Ciri Cari Cöffelttiel ¦^B^j^O^P^'- es kommt ein ßerr mit eim

maiekäfer flieg : -^5^7/ : Pantoffel

BucbfcbmuCriDonR.Durrrpang

Derlag non

5eIbîngS0ct)tcnl)al)n



Huözüge aus

Befprecl)ungen:

Das „Berner Scblllblatt": „Das Buch kann eitern und Cebrern nicht genug

empfohlen roerden, bietet es doch eine fait unerfd)öpflicbe Fundgrube berrliebfter,
dem kindlichen empfinden fo ganz ent(pred)ender JBeilen. man blättert und
blättert in diefem prächtig ausgerotteten Bud)e, und jede Seite bringt immer
roieder neues entzücken. IDie Sonnenfcbein und Rinderglück leuchtet's aus dielen

noten, Derlen, Reimen und Bildchen heraus."

Cita ID enger in der „Berner rDocbe" : „Ringe Ringe Rofe", das haben
roir alle gelungen, und lädjeln unfern Rindern zu, roenn fie es (ingen. Und alle
die Dielen lieben Oedchen, die das Bud) uns fchenkt, roaren uns einft teuer.

lüir finden in ihnen unlere Kindheit mit Singfang roieder. es roird eine jede

mutter gern ihre 6and nach dem bunten, blumenbefäten Büchlein ausftredien,
denn es kann ihr eine große 5ilfe fein in der böfen Stunde zroifchen 6 und 7,

kurz uor dem Zubettgehen oder an Regentagen, roenn es an die fenfter feblägt,
und der eroig neue Ruf ertönt: mutter, roas follen
roir machen? Daß zu den Oedern aud) die melodien
fiel) eingefunden baben, ift das febönfte an der Sache.

IÎÎ. Rfngier im „Feierabend": man möchte
diele reichhaltige Sammlung am liebften in die 6ände
der matter legen, roenn lid) diete nach getaner Brbeit
zu ihren Rindern (etjten um mit einem kleinen Oed

den Tag zu befebüeßen.

f). Siegemann im „Bund" : Das Dersbud) roird hoffentlich bald in keinem
Rindergarten und keiner Rleinkinderfcbule mehr fehlen. Daß es in jedes
5aus gehört, roo Rinderfind, Derftebt fid) Don felbft, und es roäre

ein febönes merk, roenn es als Gefcbenh in familien geftiftet roerden könnte,
die den Obolus nid)t übrig baben.

f_Ha IDenger in
für Rinder! mütter
päppeln, zu fingen
blumenbeläet, ift es

tanzt und lacht und
zu ihrem Red)t mit
Jagd, Dom eis, Don

den „Basler naebriebten" : für Rinder ift das Büchlein,
und Cebrer baben es ja leider länglt Derlernt, lo berzig zu
und zu fpringen, roie das Büchlein es rolli, pusroendig
aud) inroendig Doli Blumen und Dogellang. Das geigt und
lummt und jauchzt auf einer jeden Seite. Die Buben kommen
den Soldaten* und ReKrutenliedern, den Oedchen Don der
den färben, dem Schlitten, die mädeben Kommen zu ihrem

Recht mit den herzigen Blumen= und
IDaldliedern, den Puppenliedern, denTanz=
Uedem, und die ganz Rleinen kommen
ertt red)t nicht zu kurz, für fie ift s'fiäßli,
das Oedlein der Çafen, die Gänfekantate,
das TDaldkonzert, die Gebetchen, kurz,
es findet jedes, roie auf einer Blumen»

roiele, etroas zum pflücken.



R. 0. Taocl im „Berner Tagblatt": Uns fcheint, die nid)t roeniger als
186 nummern umfaffende Sammlung Don Oedern aller prt follte in jedem ßaufe,
roo Rinder und Rinderfreunde nnd, bo* roillkommen fein. Die pusroahl ift febr

forgfältig getroffen, neben Dielen altbekannten und uns fo heimeligen Oedcben

baben mir aucb maneb neues gefunden, das uns böcblicb amüfiert bat. Die

gefcbmachDOlle pusftattung, namentlich, der Bucbfcbmud? non R. Dürrroang trägt
nicht roenlg dazu bei, dem Buch einen fyr.ipatbifcben Empfang in den familien
zu fiebern. Der äufjerft madige Preis tollte ihm, lo dünht uns, roeitefte Der=

breitung fiebern. Befonders empfehlen möchten roir das Buch zum Gebrauch In

Rindergärten und ähnlichen Einrichtungen.

&
Don der Buchhandlung

öelbing & ad)tenl)al)n, Bafel

beftelle zur Anficht,*) feft*)

öefc, Ringe Ringe Rofe
186 ftinder=Cieder für mütter und Cebrer.

Preiö hübfd) gebunden fr. 2.—

pdreffe:

*) nicbtgeroünfcbtes gefl. ftreieben.
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